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vom Krieg .
(Sit eckl -Mer iMer Snüotmtiff auf 66eerneg .

MTB . Verlin , 23 . Okt . (Amtlich.) Am 22. Oktober morgens
erfolgte ein Angriff feindlicher Wasserflugzeuge auf
unsere ostfriesischen Inseln . Der Angriff verlies ergebnis -
los . Es ist keinerlei Schaden angerichtet.

Am 22. Oktober nachmittags belegt « eines unserer Mari -
» eflugzeuge den Bahnhof und die Dockanlagen von She erness
in der Themsemiindung erfolgreich mit Bomben .

Der Chef des Admiralstabeg der Marine .

Die englische Darstellung .
AZTH . London, 23. Okt . (Richtamtlich .) Amtli chwrrd gemeldet

Ein feindliches Flugzeug näherte sich Sheerneß gestern nachmittag um
1 Uhr 45 Minuten . Es flog sehr, hoch und warf 4 Bomben ab. Drei
fielen in den Hafen» die vierte in die Nähe des Bahnhofes , wo sie
mehrere Eisenbahnwagen beschädigte. Britische Flugzeuge stiegen
auf . Der Angreifer flog in nordöstlicher Richtung davon . Menschen -
Verluste wurden nicht gemeldet .

Deutscher Heeresbericht.
Weilerimer ter Eo » eWM SeMe AiegererWe .

Lerimbsis te Wes m WM « kr Üliuaiouiia .

ßrele Srfolie iit der MrMa . W h genommen .

Gtrmto fieötobl .

j WTB . Troges Hauptquartier , 23. Okt. Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz .
HeercsMM des KruMiaM Rupurecht von Bayern

Mit unverminderter Stärke ging gestern der gewaltige Ar -
tillerie !«mpf auf dem Nordufer derSomme weiter .

Vom Nachmittage bis tief in die Nacht hinein griffen zwi-
schen Le Sars und Lcsboeufs die Engländer , anschlie -
ßcnd bis Rancourt die Franzosen mit sehr starten Kräften
an .

Unsere tapsere Infanterie , vortrefflich unterstützt durch die
Artillerie und Flieger , wies in ihren zusammengeschossenen
Stellungen alle Angriffe blutig ab . Nur nordwestlich von S a -
illy ist der Franzose in einen schmalen Grabenrest der vorder -
sten Linie beim Nachtangriff eingedrungen .

Südlich der Somme gelang am Vormittag unser Bor -
st o jj im Nordtekl des Ambos - Waldes nördlich von Chaul -
n e s. Heute Nacht ist dort befehlsgemäß unsere Verteidigung ,
ohne Einwirkung des Feindes in eine östlich des Waldstückes vor -
bereitete Stellung gelegt worden .

HtttWWe des deutschen Kronprinzen .
Zwischen Ar gönne « und Wo Lore war das ArtU -

leriefeuer lebhast .
*

Rahe der Küste , im Somme » und Maas - Eebiet
sehr rege Fliegertätigkeit .

22 feindliche Flieger
sind durch Luftangriff und Abwehrfeuer abgeschossen. 11 Flug -
»eugc liegen hinter unseren Linien . Hauptmann Bölcke
Zwang seinen 37 . « . 38 ., Leutnant Fraaklden 14. Eegner
im Luftkampf .

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz und Ortschaften
im Lothringen mit Bomben . Militärischer Schaden ist
nicht entstanden , wohl aber starben 5 Zivilpersonen und er¬
krankten 7 weitere infolge Einatmung der den Bomben ent -
strömten giftigen Gase .

£ ucher riegsschauplatz .
8ront des 8ectraIffiNstfW § Pniizen Leopold von

Ausser zeitweilig lebhaftem Feuer westlich von L u ck und
der jetzt durchgeführten gänzlichen Vertreibung der
Russen vom Westufer der Rarajowka keine besonderen
Ereignisse .

Ktonf öes Genmls öct Avallme Erzherzog Carl
Keine Aenderung der Eesamtlage . Am Predeal -Paß

wachten wir
560 Rumänen , dabei 6 Offiziere,

W Gefangenen .

Valtan -KriegSschanplatz .
§cfrc0finippc dkS FtUtralstlöiMschM von Mkckeiist»

Trotz strömenden Regens bei aufgeweichtem Boden haben»»« müdltche« schnellem Nachdrängen die verbündeten Trup .

pen in der D o b r u d s ch a , vereinzelten Widerstand brechend ,
die Bahnlinie östlich von M u r f a t l a r weit überschritten .

Constanza
ist genau 8 Wochen nach der Kriegserklärung Rumäniens von

deutschen und bulgarischen Truppen genommen «

Auf dem linken Flügel nähern wir uns Cernavoda .
*

Ein Marineflugzeug landete weit im Rücken des
zurückslutenden Feindes , zerstörte zwei Flugzeuge am Boden
und kehrte unversehrt zurück.

\ '

Mazedonische Front .
Zm Cerna - Bogen ist durch Angriff von deutschen und

bulgarischen Truppen der Feind in die Verteidigung
gedrängt .

Oestlich des Wardar scheiterte ein nächtlicher Vorstoß
gegen deutsche Stellungen .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorfs .

Während an der Sommefront unsere tapferen Truppen
mit unvergleichlichem Heldenmut die Durchbruchsversuche der
an Zahl weit überlegenen Gegner zu vereiteln wissen , hat
Mackensen in der Dobrudscha den vor wenigen Tagen angesetz-
ten Durchstoß erzielt . Die von den Rumänen und Russen seit
Wochen gebauten Verteidigungswerke haben dem Ansturm der
Deutschen , Bulgaren und Türken nicht standhalten können , die
Feinde wurden hinausgeworfen und sofort verfolgt , trotz schlech-
ten Wetters und aufgeweichter Wege . Auf diese Weise wurde
Constanza , die rumänische Hafenstadt , die bisher Bukarest vom
Schwarzen Meere her versorgte , genommen . Das bedeutet
einen großen , erfreulichen und ohne Frage nachwirksamen Er -
folg . Auch der Donau -Brückenkopf Cernavoda , dem sich un -
sere Truppen schon nähern , ist in Gefahr . Die nächsten Tage
dürften uns noch frohe Ueberraschungen bringen . .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 28 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag . Nördlich der Somme war die Nacht ruhig , ab -
gesehen von einigen Patrouillenscharmützeln , die es uns ermöglichten .
Gefangene zu machen . Keine Betätigung der Infanterie . Südlich
der Somme wiederholten die Deutschen ihre Versuche, in der Gegeitd
von Biacheg und Bois Blaise nicht . Man bestätigt , daß ihre Verluste
im Verlaufe des gestrigen Gegenangriffs in diesem Abschnitt be-
trächtlich waren namentlich vor dem Dorf Braches , wo sie mit mäch-
tigen Beständen angriffen . In der Gegend von Chaulnes griffen die
Deutschen bei Tagesbruch die ' neuen französischen Stellungen sehr
heftig an und bemühten sich , unsere Einheiten von den gestern ge-
wonnenen Punkten zurückzuwerfen . Diese Versuche blieben ergebnis -
los und kosteten sie hohe Verluste . ( ? ) Die Gewinne der Franzosen
wurden vollständig behauptet . Eeschützfeuer mit Unterbrechung auf
der übrigen Front .

Flugdienst : An der "So / gefront schössen die französischen Flie -
ger gestern drei deutsche Flur .ge ab und zwangen fünf andere , mit
Beschädigungen niederzugehen Adjutant Lorme schoß sein 15. Flug >
zeug bei Belloy ab . Sergeant , ,lachaine sein 5 . Flugzeug in der näm¬
lichen Gegend . Nördlich von Verdun stürzte ein von französischen
Fliegern angegriffener deutscher Fesselballen in Flammen ab . In
der Nacht vom 21 . auf der 22. Oktober belegten sechs französische
Flugzeuge den Bahnhof r eles -sur - Nied (östlich Metz ) mit Bom¬
ben . 180 Zwölfzentimetl . . Granaten wurden auf Gebäude und
Gleise abgeworfen und scheinen bedeutenden Schaden verursacht zu
haben .

In derselben Nacht warfen französische Geschwader 50 Granaten
auf die Bahnhöfe St . Oueniin und Tergnier , 16 auf die Lager in
Teains ( ? ) , 120 großkalibrige Granaten auf die Bahnhöfe Hem uno
Athis und auf Flugzeugschuppen in der Gegend von Peronne .
Während des gestrigen Tages schössen unsere Spezialgeschütze ein
deutsches Flugzeug in den französischen Linien ab .

Abends 11 Uhr : Südlich der Somme richteten die Deutschen nach
heftiger Beschießung gegen 2 Uhr einen neuen Angriff auf den Süd -
t : il des Gehölzes von Chaulnes , den wir besetzt halten . Der Feind
ist überall mit ernsten Verlusten zurückgewiesen und ließ in unseren
Händen eine noch nicht bekannte ( !) Zahl von Gegangenen ( ? ) Nach
neuen Festsiellungen waren dtd heute morgen in derselben Gegend
angesetzten Angriffe sehr mörderisch für die Deutschen . Teil : des
Feindes , denen es geglückt war , in unseren ersten Linien Fuß zu
fassen , wurden vollständig umzingelt . 150 überlebende Deutsche wur -
den gefangen g^nommeiu Auf der ganzen übrigen Front Beschießung
mit Unterbrechung .

Englischer Bericht .
MTB . London . 23 . Okt . ( Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern abend : Am frühen Morgen unternahm der Feind einen ent-
schlössen « » Angriff auf die SchwaSenschanze . Er wurde ilborall zu -
rückgewiesen , mit Ausnahme von 2 Punkten , so er in die Laufgräben
eindrang , aber sofort wieder daraus vertrieben wurde unv S Offi »
zier ». 79 Mann an Gefangenen und viele Tot « zurückließ. Wir grif .
fen mit Erfolg «in . 5000 Yards lang « Front Zwilchen Schwaben .

schanze und Le Sars an und rückten um 300 bis 500 Saids vor , nah¬
men Laufgräben in der Gegend der Stusfschanze und einen vorgescho»
benen Posten nordöstlich der Schwabenschanze . Es wurden einige
Hundert Gefangene gemacht . Die Flugzeuge bewarfen die feindliche
Verbindungslinie mit Bomben , griffen einen wichtigen Eisenbahn -
knotenpunkt und ein Munitionsdepot an und brachten 4 Waggons
zum Entgleisen . Drei feindliche Flugzeuge wurden zerstört und viele
zum Landen gezwungen . Zwei unserer Maschinen werden vermißt ,
(Nur zwei ? Die Red .) .

Ereignisse zur See .

Der U . - Boot - und Minen - Krieg .
WTB . L o n d o n , 23. Okt. (Nicht amtl .) Lloyds meldet ;

Die norwegischen Segelschiffe „C e 11 o u" und »15 u l o e n s"

ind wahrscheinlich versenkt worden . — Der norwegische
Dampfer „R i d o" wurde versenkt . Der Dampfer »F a r t
III " aus Christian !« und das Segelschiff Cockofthe Walck
wurde versenkt . Die Bemannungen find gerettet . Der
Dampfer „The Euke " wurde versenkt .

Ein schwedischer Dampfer gesunken . '

WTB . Stockholm , 28 . Okt . (Nicht amtl .) Lloyds meldet
von hier : Der schwedische Dampfer «Eotha Zejou " ist in der
Alandsee gesunken. Die Bemannung ist umgekommen .

Deutschland und Norwegen.
TU . Kristiania , 23 . Okt . Die von dem deutschen Gesandte «

überreichte Protestnote wurde gestern von der norwegischen Re -
gierung beraten . Außer den am 20 . gemeldeten Aeußerungen
des „Aftenposten " und der „Sjöfarts -Tidende " enthält sich die
übrige Presse vorläufig jeden Kommentars und wartet offen -
bar auf eine Weisung .

„A f t e n p o st e n" veröffentlichte am 21 . abends ein Zn »
terview ihres Berliner Mitarbeiters Prof . Holtermann mit
Unterstaatssekretär Zimmermann , der die in der durch den
kaiserlichen Gesandten am 20 . Oktober überreichten Note ent -
haltenen Beschwerdegründe unterstrich und der Aoffnung Aus -
druck gibt , daß das norwegische Volk und seine Regierung diese
deutschen Gründe zu würdigen wissen würde , anstatt sich immer
mehr in Gegensatz zum deutschen Reich zu setzen und das deutsche
Volk seinem Existenzkampf gegen eine übermächtige Koalition
zu behindern . (Voss. Ztg .)

Frankreich sucht zu Hetzen .
TU . Genf , 23. Okt . Die Pariser halbamtlichen Organe ,

wie der „Temps " der „Petit Parifien " , bemühen sich , Nor ,
wegen zum kräftigen Widerstand gegenüber den deutschen U*
Boot -Forderungen aufzumuntern .

Zur Ermordung des Grasen Stürgkh .
TU . Berlin , 2Z . Okt . lleber die ersten Stunden nach dem Atten -

tat auf Stürgkh berichtet D ^ . Leo Lederer dem „Verl . Tagebl .
"

unterm 22. Okt . : 2 Tage vor den Beratungen der Parteiführer über
die Wiedererweckung des österreichischen Parlamentarismus , 24 Stun¬
den nachdem die große Versammlung für diese Aktion im Konzerr -
Haus verboten ist. Also der Mord eines politischen Fanatikers und
nun fällt mir mit einem sonderbaren Bedauern ein , daß ich doch nach
Wien gekommen bin , um diesen , eben erschossenen Mann zu inter -
venieren . Aus dem Speisesaal , wo die Leiche des Ermordeten liegt ,
kommt die Gerichtskommission hinunter . Oben im Speisesaal herrscht
ein gewisses Durcheinander . Die Tische find verschoben , die weißen
Tücher halb herabgezogen . Umgestürzte Salz - und Pfeffernäpfe lie -
gen zwischen Brotkrummen und schmutzigen Bestecks. Man merkt ,
daß die Gäste in großer Aufregung aufgesprungen find , als die
Schüsse fielen und nach den Türen eilten .

Gerade der Eingangstür gegenüber , mit dem Rücken zur Wand ,
saß Dr . Adler , allein , an einem kleinen viereckigen Tische . Er konnte
dem Ministerpräsidenten gerade in die Augen sehen. Der Minister »
präfident war auf der Stelle tot . Sitzend , die Beine an sich gezogen ,
ist er vom Stuhl gesunken . Umringt von mehreren Ziuil -Detektiven ,
doch gefesselt , führt man den Mörder des Grafen Stürgkh zum
Wagen . Die schlanke, schmalbrüstige , ein wenig vorgebeugte Gestalt
des 42jährigen Mannes steckt in einem abgeschabten grünen Ueber -
rock : unter dem breiträndigen schwarzen Hut fällt eine blonde Locke
in die dunkle Stirn . Vielleicht ist es nur der herabhängende ' Schnurr -
bart in dem bleichen , mageren Gesichte , der mich an Friedrich Nietz-
sches Kopf erinnert . Sekundenlang fällt wie aus weiter Ferne der
Vlick des Vorwärtsschreitenden auf mich : ich blicke in 2 blaue zer-
grübelte Augen . Mattigkeit und tiefe trauervolle Ruhe liegt auf
den jetzt stille gewordenen Wegen . Man führt ihn zum Wagen .

Ein Arzt und 2 hechtgraue Soldaten mit der Roten Kreuzbinde
am Arm eilen mit Tragbahren herbei , die Stufen zum Speisesaal
hinauf .

Bom Mörder .
TU . Wien , 23 . Okt . In der Bertrauensmänner -Versam,n «

lung der sozialdemokratischen Partei am 20 . d . Mts . griff Dr .
Friedrich Adler die Parteileitung auf da » Heftigst « an ; so
könne es nicht mehr weitergehen . Man müsse zur Tat schrei-
ten . Er wurde sehr erregt , schlug mit der Hand auf den Tisch
und verließ das Beratungszimmer mit den Worten : „Wenn
Ihr nicht wißt , was zu geschehen hat . so weih ich » doch !"
Man hielt diese Wort « für « in « Ankündigung sein« A««-



Kadifche Ureffe .
□ Von der Znsel Reichenau , 23. Ott . Der Herbst hat hier begon¬

nen . Ueber Quantität und Qualität läßt sich noch viel sagen. Das
schöne Wetter der letzten Tage hat den Trauben sehr gewitzt.

Konstanz , 23 . Okt. Wegen verbotener Ausfuhr von Zereissn
war der Obst- und Gemüsehändler Hermann Ebner van hier von dem
hiesigen Landgericht zu 2968 Mk. Geldstrafe oder 5 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Die gegen das Urteil eingelegte Be¬
rufung wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen .

Aus dsr Nsftdenz .
Karlsruhe , den 2 .1 . Oktober .

# Ein schwerer «nd überaus schmerzlicher Verlust hat unser
Haus betroffen : Der technische Direktor der „Vadischen iPresse "

,
Herr Alfred Thiergarten , der einzige Cohn des Verlegers
Ferdinand Thiergarten , ist heute früh 4 Uhr einer kurzen , aber
heftigen Krankheit erlegen . Niemand , der dm immer tätigen ,
geistig frischen und regsamen Mann kannte , wird sich dem Ein -
drucke des völlig unerwarteten traurigen Ereignisses entziehen
können . Der Verlag der „Badischen Presse " verliert in ihm
einen kenntnisreichen , energischen Leiter , der auf Grund einer
sorgfältigen Vorbildung und einer auf weiten Reisen erwor -
benen Berufs - und Welterfahrung in allen technischen Dingen
und Fragen bewandert war und sich in seinen Mußestunden auch
schöpferisch tätig zeigte . Mit großer Freude u . warmem Interesse
verfolgte er alle Fortschritte auf dem weiten Gebiete der Tech-
nik , nichts erschien ihm nebensächlich oder gering und es war
ihm gegeben , jedes moderne Problem und jede neue Erfindung
mit wenigen Worten anschaulich zu machen . Er war eine
frohe , lebhafte Natur , dabei kraftvoll und von unerschrockener
Offenheit . Den Kern seines Wesens bildeten Liebenswürdig ,
keit und Gutmütigkeit . Treubesorgt für seine Familie sah und
fand er in ihr sein reinstes und reichstes Glück. An seiner
Bahze trauern mit der frühvereinsamten Gattin sechs Kinder ,
die in dem Dahingeschiedenen nicht nur den Vater , sondern
auch den guten , verständnisvollen Freund verloren , der er
ihnen immer gewesen war . Aber nicht minder herb trifft die
so rasch eingetretene Wendung seine schwergeprüften Elter » ,
die damit ihrer größten Hoffnung und stärksten Stütze entsagen
müssen . Der Verstorbene erreichte ein Alter von nur 39 Iahren .
Er hatte s. Zt . bei der reitenden Artillerie gedient , war zuletzt
Vizewachtmeister gewesen und hatte sich bei Kriegsbeginn der
Mannschaftsausbildung gewdmet . Seine besondere Liebhaberei
war die Fliegerei und er hoffte , dem Vaterlande noch einmal
in dieser Waffengattung dienen zu können . Der unerbittliche
Tod hat diesem Wunsche leider ein ebenso schnelles Ende gesetzt
wie der großen Lebensaufgabe , zu der der Heimgegangene be-
rufen war . Alle , die ihn kannten , werden ihm ein treues An -
denken bewahren . Möge ihm die Erde leicht sein !

*

Da » Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielte « : Leutn . Lehramts -
Praktikant Hermann Müller , von Mannheim , Gefr . Kaufmann Leo?
pold Triehskor « aus Brühl bei Mannheim , Oberleutn . im Fußart .-
Reg . Nr . 50 Dr . Heinrich Bassermann von Schwetzingen , Kaufmann
Bleichroth von Renchen bei Achern, Offizierstellv . bei Regt . 114 Karl
Lutz von Hohenhurst bei Offenburg , Fliegeroffizier Ratschreiber Fr .
Geiger von Zell i - W ., Vizefeldw . d . Res . Johann Wölfl « von Stüh -
lingen , Bizefeldwebel A . Banichardt im Regt . 114 von Waldshut ,
Feldoberarzt Dr . Raither von Meersburg wurde mit dem Eisernen
Halbmond ausgezeichnet ,

a Die Ehefrau eines Berufssoldaten hat keine« Anspruch aus die
Wocheichilf« der Krankenkasse. Die Ehefrau eitles Berufssoldaten hat
keinen Anspruch auf Wochenhilfe nach der Bekanntmachung über die
Wochenhilfe während des Krieges vom 8 . Dezenrber 1314. Diesen
Grundsatz hat das Reichsverstchevungsamt in einer Entscheidung neuer -
dings ausgesprochen. Nach jener Bekanntmachung erHaiden die nicht
sekbstvcrsicherten Ehefrauen von Kviegsteilnhmern Kriogswocheichilse
nur dann , wenn ihre Ehemänner vor dem Eintritt in den Kriesdienst
auif Gr-und der Reichsversicherungsordnung oder bei eurer knappschaft¬
lichen Krankenkasse in den vorwnHsgangeiren zwölf Monaten minde¬
stens 26 Wochen, oder unmittelbar vorher mindestens sechs Wochen
gegen Krankheit versichert waren . Der Anspruch steht demnach nur
den Ehefrauen solcher Kviegsteilnehmer zu, die nach ihrem Berufe Zu
dem Kreise der krankenversicherunspflichtigen Personen gehören , oder
sich Jwi einer Kasse freiwillig versichert haben . Ein Berufssoldat ist
aber nicht versicherungspflichtig . In dem betroffenden Falle hatte
der Ehenlymn auch nicht Gebrauch von dem Rechne der freiwilligen
Weiter Versicherung bei der Krankenkasse gemacht. Die Ehefrsu eines
Kriegsteilnhmers echält zwar Wacheichllfe auch dann , wenn ihr Ehe-
NM NN zu Beginn des Krieges zur Erfüllung der Wehrpflicht Metrie , so¬
sern er nur vorher versichert war . Wer aber nur zur £ . Illing der
Wehrpflicht dient , gibt dadurch allein feinen bisherigen Beruf nicht
auf , wohl a ' ' ? scheidet der Berufssoldat endgültig ans seinem hioheri -
gen Berufe aus .

Abendblatt . Montag, den 28. Ottoder IM«. Uk . 495 *
= Zur Kartoffelverforgung . Der heutige Anzeigenteil enthält

eine wichtige Bekanntmachung des Bürgermeisteramts über den
Tageskopffatz an Kartoffeln . Darnach dürfen nur die Kartoffelmar »
ken Nr . 1—3 eingelöst und diejenigen von schon abgelieferten Kar -
toffeln (der vom 23. d . Mts . an gültigen Lebensmittelheste ) zurück-
geliefert werden .

ch- Festsetzung von Höchstpreisen für verdorbene Speisefette . Durch
eine Bekanntmachung des Präsidenten des Kriegsernährungsamts
ist der Grundpreis für verdorbene Butter auf 39 Mk . unter dem
Grundpreis für abfallende Ware für je 50 Kilogramm festgesetzt . Der
Grundpreis für verdorbene Margarine ist auf 12g Mk. und für
sonstige verdorbene Speisefette einschließlich Speise - Knochenfett auf
175 Mk . für je 5g Kilogramm festgesetzt. Als verdorben gelten die
Speisefette , die für den menschlichen Genuh nicht geeignet sind. Der
Zuschlag zu den festgesetzten Preisen bei dem Weiterverkauf verdor-
bener Speisefette im Großhandel darf insgesamt 4 Mk . für je 50 Kilo »
gramm nicht übersteigen . Daß an sich die Festsetzung eines Höchst-
Preises für die nicht zur menschlichen Ernährung dienende , in ihrem
Gebrauchswert sehr verschiedene Ware schweren Bedenken unterliegt ,
ist selbstverständlich . Der Eingriff ist aber erforderlich geworden ,
weil sich die unlautere Spekulation des Ankaufs verdorbener Fette
zu bemächtigen anfing und verdorbene Fette höher bezahlte , als gut «
Butter und Margarine . Diesem Zustande ist durch Erlaß der Be »
kanntmachung nunmehr ein Ende gemacht worden .

~3 Neue Bilder sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle ausge -
stellt : von der Besichtigung einer Sturmabteilung an der Westfront ,
von einem Artillerie - Beobachtungsstand im Westen, von der Truppen -
ausbildung hinter der Front und von den Käinpsen gegen Italien .

— O ? f« »-tag für die Flotte . Das Ministerium des Innern hat
seine Genehmigung dazu erteilt , daß in Baden am IS. November ein
Opfertag für die deutsche Flotte stattfindet . Er wird vom Deutschen
Flottenverein veranstaltet .

<== Missionare dcr Brichergemeiude . Nach den neuesten in Herrn -
Hut eingetroffenen Nachrichten sind sämtliche Missionare der Brüder »
gemeinde im Nyasfalande in DeutschostafrUa , 13 Missionare und Mis -
sionsschwestern mit 27 Kindern (2 Missionare stehen im Heeresdienstl
schon seit Juni von den Engländern kriegsgefangen vorgeführt worden ,
und zwar ins Gefangenenlager in Blantyre , Britisch -Ostafrika, was
diese Maßregel noch erschwert, ist, Äatz die Missionare nur das Aller -
nötigste mitwehmen durften, überdies die Männer von Frauen und
Kindern getrennt untergebracht wurden . Eine freundliche Fügung ist es ,
daß sie in der schottischen , Mission in Blatyre sein können, mit deren
Missionaren sie stets freundschaftlich verkehrt haben .

= Die Deutsch-Spanische Vereinigung Stuttgart , e . B ., die sich
über ganz Deutschland erstreckt und die , wie wir aus dem Aufruf
ersehen, die ersten Persönlichkeiten Deutschlands aus allen Gebieten , .
besonders auch der Industrie , umfaßt , hat Ortsgruppe « , teilweise
mit großer Anhängerzahl in Aachen . Berlin , Cöln , Dresden , Essen,
Göppingen , Karlsruhe , Leipzig , Pforzheim und Stuttgart gegründet .
Nunmehr geht die Deutsch- Spanische Vereinigung daran , Landes¬
vereine zu errichten, und die Ortsgruppen zusammenzuschließen. Auch
für unser Gebiet soll ein derartiger Landesverband errichtet werden
und die Persönlichkeiten , die sich anschließen oder an der Gründung
beteiligen wollen , werden freundlichst gebeten , ihre Adresse an die
Geschäftsstelle der Deutsch-Spanischen Vereinigung Karlsruhe , Nach¬
richtenbüro für das neutrale Ausland einsenden zu wollen .

§ Selbstmordversuch . Ein geisteskranker Schuhmacher , welcher
am Samstwg nach der H-il - und Pflegeanstalt Jllenau ver -
bracht werden sollte , durchschnitt sich am Samstag vormittag in seiner
in der Markgrafenstraf ?e gelegenen Wohnung in einem un -
bewachten Augenblick die Pulsader der linken Hand . Er mußte mit¬
telst Krankenautos nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden .

§ Wegen unterlassener Anbringung der Preisverzeichnisse am -
Verkaufslokal gelangten «ine größere Anzahl Ladenbefitzer zur An -
Zeige.

' Neueste Nachrichten.
WTB . Madrid , 23. Okt . (Nicht amtliich.) Funkspruch des

K . K . Wiener ZÄ . -Corr .-Bur . König Alfons ist von San Es -
bastian nach Madrid zurückgekehrt .

Der Kaiser in Potsdam .
WTB . Berlin , 23 . Okt . (Nicht amtlich .) Aus Anlah des

Geburtstages der Kaiserin weilt der Kaiser zur Zeit in Pots -
dam .

Französische Deputierte bei den schwedisch -
englischen Verhandlunge «.

WTV . Genf , 23. Okt . (Nicht amtNh .) Agence Havas .
Französische Deputierte werden an der -nzlisch -fchmedisHen Wirt - .
schaftskonferenz teilnehmen , die in kurzem in London zusam -
mentreten wird , um den wirtschaftlichen Güteraustausch mit
Schweden zu regeln .

Wetterbericht des Zentralöur . f. Meteorologie U . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 24. Oktbr . : meist heiter , Nachtfrost ,

kühl . - „

Seite S.
trittes aus der Partei . Was er damals gemeint hat , hat sich
heute gezeigt .

Italienische Roheit .
T U . Lugano , 22. Okt. Die italienische Presse läßt aus den Kom-

inentaren über die Ermordung des Grafen Stürgkh «ine gewisse
Schadenfreude nicht verkennen . Aus ihnen leuchtet der ganze Hag
hindurch . . . it dem man im Alpeninnenreiche alles verfolgt , was
österreichisch ist : Der Popolo d 'Italia bringt es fertig , zu sagen,
daß Graf Stürgkh gerichtet worden sei und feiert die Tat Adlers ganz
besonders , weil sie von einem Gebildeten verübt worden sei pnd nicht
von einem Proletarier . Das Blatt zeigt sogar die Gemeinheit , zu
fragen , wer der nächste sein wird . Die Kommentare veröffentlichen
ein längeres , gegen die österreichische Regierung gerichtetes Manifest
Adlers , um die angeblichen idealen Beweggründe für die Mordtat in
den Vordergrund zu stellen . Die Kundgebung enthält folgenden Satz :
„Wir sind weder Pazifisten , noch Militaristen , fondern Sozialisten .
Als solche sind wir nicht für die Anwendung von Gewalttaten , aber
wir schließen sie auch nicht aus .

" ,
>

Badische Chronik.
© Durlach , 23. Okt. In der am 21 . d. Mts . stattgehabten Gene-

r^ Versammlung der Vadischen Maschinenfabrik und Eisengießerei
vormals G. Stbold Sebold -Neff -Durlach , wurde bezüglich der Aus -
sichten des Unternehmens mitgeteilt , daß dieselben recht günstig be -
urteilt werden können . Der Auftragsbestand sei wohl der größte ,
der seit Bestehen der Fabrik vorliege und die Preise könnten als gün-
stige bezeichnet werden .

A Mannheim , 22. Okt . Im Hinblicke auf die Preissteigerung
wahrend des Krieges hat der Stadtrat eine für alle Handwerker gleiche
Erhöhung d« r Stundenlöhne von 15 Prozent genehmigt . Diese Er-
höhung soll für alle Arbeiten , di« nach dem 1 . September 1918 ausge -
führt wurden , in Kraft treten und zwar so lang «, als di« derzeitigen
wirtschaftlichen Verhältnisse andauern .

— Mannheim , 23. Okt. Aus noch unbekannter Ursache stürzte sich
gestern abend 5 % Uhr ein 44 Jahre alter verheirateter Fabrikant
aus dem Fenster des 3 . Stockes seiner Wohnung in der Lameystraße
in selbstmörderischer Absicht auf die Straße hinunter . In schwer ver-
letztem bewußtlosem Zustande wurde er mit dem Sanitätswagen ins
Krankenhaus verbracht , wo er abends 8'/? Uhr seinen Verletzungen
erlegen ist.

# Schwetzingen, 22- Oktbr. Ein schlecht«» Geschäft macht « bei der
IaKdvsrpachtung der hiesig« Gemeinderat . Im ersten Verpachtungs¬
termine hatten die bisherigen Pächter eine Summe von 175V Mark
xeLoteN. Dies war dem Eemeinderat nicht ßenug und er geb sen Zu -
schlag nicht zu dem Angebote . Bei dem zweiten Termine mußte dann

Iazd zu 1570 Marr vergeben werden , man erlöste also 1^1 Mar !
weniger , als im ersten Termine geboten worden war .

X Rastatt , LZ. Okt. Gestern nachmittag wurde hier der Gauteg
der Ke :r,rbe - und Handwerterv «rei« e des Murg - und Oosgaues ab-
gehalten . Derselbe war von Vertretern der meisten Vereine besucht .
Der Gauvorsitzende, Herr Ki«derl«- Bühl , begrüßte die zahlreich Er -
schienen, worauf der Vertreter der Handwerkskammer Karlsruhe ,
Herr Zsemann dankte und ermahnte durch Ausbau der Organisation
und durch festes Zusammenhalten die Stärkung und Förderung der
Gewerbe herbeizuführen . Der alsdann vorgetragene Geschäftsbericht
ließ ersehen, daß, wenn auch durch den Krieg manche Störungen im
Handwerk herbeigeführt wurden , der Gau doch ersprießliche Arbeit
geleistet hat . So wurde von ihm die Verteilung von Heereslieferun -
Ken bewerkstelligt , unbemittelte Kriegsteilnehmer unterstützt und sonst
noch manche wichtige Vorkehrungen getroffen . Di « Zahl der Mit -
glieder des Gaues beträgt jetzt in den 42 Bereinen « twa 1500 , von
denen etwa die Hälfte zum Heer eingerückt ist. Nachdem der Vor -
sitzende des Gewerbevereins Rastatt , Herr Biesdorf , dem Gauvorsitzen-
den für seine Tätigkeit gedankt hatte , wurde vom Gaukassier der Re -
ch -nschaftsbericht erstattet , gegen den wie gegen den Geschäftsbericht
sich keine Einwendungen geltend machten . Alsdann hielt Herr Lan -
desverbandspräftdent Niederbühl einen Vortrag über „Die gewerb -
liche Fürsorge für die durch den Krieg notleidenden Handwerksm «i -
ster und Gewerbetreibende « "

, der großen Anklang fand . Der Vor -
sitzende dankte namens der Anwesenden dem Herrn Niederbühl für
seine lehrreichen Ausführungen . Darauf wurden die Aufgaben der
Vertrauensmänner erörtert , worauf Herr Bankdirektor MLller -Ra -
statt einen Vortrag über den Scheck - und Ueberweisungsverkehr für
den Handwerker hielt . Auch dieser Vortrag ernte allgemeine Zustim -
mung und Beifall . Nunmehr erfolgt « die Festsetzung des Ortes für
die nächste Gauversammlung , wofür Baden - Baden bestimmt wurde .
Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildeten Wünfche und
Anträge .

= Ottenhofen bei Sichern , 23. Okt. Durch Feuer wurde das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Bernhard Käshammer
2 vollständig zerstört. Außer dem Viehbestand konnte nichts gerettet
werben . Das Feuer ist wahrscheiirlich durch einen 5jährigen Knaben
entstanden , der sich mit Streichhölzern auf dem Speicher zu schaffen
machte.

(?) Mandern . 52 . Okt . Der 12jährige Sohn des Schlaf « ? Schiit -
zei rettete unter eigener Lebensgefahr das K-jährige Mädchen MsssH* ,
das l « die flantft gefallen war , vom Tobe des Ertrinken « .

Ishünn Georg Fischer .
(Zu seinem 10.0. Geburtstag am 25 . Oktober.)

Sin stiller , übersonnter , eiHenschyiÜiKer Dichter , den das deutsche
ZZoll der & eagmyi leider zu wenig kennt . Es hat ihn seit einem
hslden Iohrhvi -d" -' inmer mehr y§rnachlätzigt ^ zu seinem eigenen
Schaden . Nur i . ^ ^ ttemberg , der Heimat Fischers , lebt er noch im -
mcr , spricht er ilt .Ä immer unoMZlitte .lt zu den Herzen .

Einer vom Schlage Mörikes , mit dem $j egg befreundet war . Al ?
Dichter ihm zwar nicht eben&iirüg , aber doch nahekommend. Als
Mensch und Denker von der gleichen untudeligen Haltung , demselben
kostbaren Metall . Aber Fischer stand auch llhland nach — geistig , psli -
tisch , kMijch . Er selbst hat einen Schuß des .Uhlsnd 'schen Wesens in
sich ' vielleicht war dies die Ursache , daß ex kein ganzer Mörike —
bildlich gesprochen — werden konnte. Zieht n«rn noch Theodor Bischer
hevan, so ist das geistige Prisma unseres IuÄ -ilars umschrieben. Von
jedem hatte er etwas — und war doch ein Eigener , vielleicht weil er
sich mehr beschränkte , well er sich nicht zersplitterte . Fischer hat zwar
auch Dramen geschrieben, einen „Sapl "

, einen „Friedrich II .
"

, einen
„ Florian Geyer "

, einen „ Kaiser Maximilian von Wexito "
, auch ein

Epoz) „ Der glückliche Knecht ", aber nur in Lyrik war er ganz echt und
grog . .Sein Sohn , der Tübinger Professor Hermann Fischer, hat sein
abwägend , den dichterischen Charakter des Vaters am besten geschil -
dert : „Leicht entzündbar , mit dem Herzen sehend und ĥörend , geht er
den Dingen entgegen und findet mit der ßpürkrast des Naturkindes
das Schöne und herzbewegende an ihnen heraus . Bald ist es mehr
das verwundert « Staunen über den Reichtum der Schönheit , wie es
der erste Mensch im Paradiese empfunden hat . baid mehr das leiden -
schaftliche Verlangen nach Jneinsschinelzen mit dem Gegenstand, bald
auch der Jubel der gelungenen Vereinigung . Aber imnier ist ein Hauch
der Öligen Trunkenheit des noch jMeMich -Mrig «n und doch schon zur
vollen Kraft gereiften Mannes m spüren. Er hat auf verschiedenen

Schönes geschaffen , ganz EMntünMhes nvr auf der reinen
Lyrrk : Natnr und Eros . Denn se« ie Stärke ist nicht AnsKqzin^ -z
Schilderung , sondern Empfindung und Gefühl <zerLuh . i
Naturgefiihl und Erotik bei ihm vollständig getrennt ; fc ; £ •■*"'

liegt znm Teil ehe» in ihr« n unauflöslku, . .̂

einander ." Gerade hierüber hat uns auch der Dichter selbst Ausschluß i
gegeben in einem allgemein wertvollen Bekenntnis . Ex „Ich
könnte ganze Reihen aus meinen Gedichten anführen , bei e

'
ren Eni -

ftehung mir ein bestimmter Ort , «ine bestimmte Ratureriniverung/ein
bestimmter BlAtenduft , diese stzer jene Luft - und Lichtskimmung

'
vor -

schwebten,- aber immer mußte ich sie auch vergleichen mit der Vorstel¬
lung einer weiblichen Anmut , nach der die Liebe sehnte ."

Fischer wurde am 23. Oktober 1816 in dem Württembergischen
Marktflecken Eroß -Süßen an der Fils , nahe der schwäbischen Alb , « -
boren . Sein Vater war ZiminsWlynn und starb , als der Junge

'
zehn

Jahre alt war . Die Verhältnisse waren beschränkt , wenn man sie mich
nicht als armselig bezeichnen darf . Fischer wollte Lehrer werden . JSSl
kam er auf das Seminar in Eßlingen . Zwei Jahre später wurde er
bereits Provisor und machde dann bis 1840 das unstete , kärgliche Los
eines Schulgchülfen durch. Aber noch in dieser Zeit , 1838 erschien sein
erste? Bändchen „Gedichte"

. 1841 bestand er die Cchuldieirstprüfung
und kam als Lehrer nach Bernstadt b . Ulm , wo ex sich mit der Tochter
Auguste des dortigen Pfarrers Neubert oerlobt « . Zu einer Heiratkam es erst nach sieben Iahren . Fische? bezog zunächst das Resllebrer -
semruar der Universität Tübingen , bestand dann das Exainen uns
wurde darauf Lehrer in Langenau , Ulm und Stuttgart . Hier heira -
tete er. Langsam stieg er von Stufe zu Stufe . 1857 holte er sich den
Doktorgrad , 1858 wurse er Schulinspektor , 1862 Professor . Sein Leben
führte also aus den Engen ins Weite , aus der Tiefe empor . Dies gab
auch dem Dichter einen besonderen Zug . Schweres blieb ihm nicht
erspart . Seine Gattin starb Nach glückliche ? Ehe . Er heiratete zum
zweite » Male . Auch ein Sohn starb ihm . Seine im allgemeinen sehr
gemässigte Haltung wahrend der Bewegung des Jahres 1846, machte
ihn „an maßgÄegder Stelle " .unbeliebt , welchen Eindruck er crst nach
langen Iahren wieder verwischen kannte .

Alles in allem , die verbesserte Aizflagx seiner Gedichte mitgerech -
net , sind von Fischer bei seinen Lebzeiten 18 Bücher erschienen . Zur
Hauptsache Gesichte , die er immer wieder sichtete und gliederte , oer -
warf oder in eine spätere Auflage aufnahm . Ex ist eigentlich » iel zu
^ tisch mit seinen Werken umgegangen , und hat manche verworfen ,di« in Ehren bestehen können . Fischer war auch ein rarzüglichex K«« =
n« r dc ■ heimischen Vogellebens und ein tüchtiger Blumenzüchter . Er

hat seine scharen Beobachtungen in einer prächtigen Schsi ' t , Aus lern
Lehen der Vögel veröffentlicht . 1885 zog sich Fischer mit riihmen

'o«
sie ' i Ausz - ichn » ngen tr . den Ruhsstsnd zu rück . Am 1. Mai pM starb er .

Ehester , Kunst « Nd MissenfttzÄft .
^ Gr . hoftheeter Karlsruh « . Man schreibt uns : „Die Schnei ,

der vov SchSaaH " , di« erfslßreichste Opernnenheit des letzten Spiel -
jshrs , ein heiteres Bild aus der Biedermeierzeit , erscheinen am Frei -
tag , den 27. , zum ersten Male auf unserer Hofbühne . Die Dichtung
stammt von Bruno Wache « und .W . Mllemiqskj , die Musik von dem
holländischen Tondichter Jan Brandi ?Buys . — Am Mittwoch , den
25 . Oktober , findet die Erstaufführung des dxeiaftlge « LMpiels «Der
Herr von oben " von Heinrich Ilgenstejn statt . Die Titelroll « wird
von Herrn Fritz Herz dargestellt werden .

4f= Freiöura , 23 . Okt .
'

An der gestrigen Vorstellung im hiesigen
Stadttheater , die eine vorzügliche Aufführung von „Siegfried "
brachte , wirkte « ine Anzahl auserlesener Künstler auswärtiger Opern
mit , unter ihnen die Herren Kammersänger L - kar Bolz ( Stuttgzrt

'
j .

Kammersänger Dr . Paul Kuhn (München ) , Hofopernsänger Joachim
Kromer (Mannheim ) , Hofopernsiinger Hans Bahlin (

'
Mannheim ) ,

sowie die Damen : Hosopernsängerin Margarete Reff (München ) , Hof¬
opernsängerin Hermine Rabl ( Mannheim ) und Kammersängerin
Charlotte Kuhn - Brunner ( München ) . Alle Künstler und Künstler -
innen gaben ihr Bestes , und das dicht befetzte 5,aus sparte nicht mit
dem Beifall , der sich nach jedem Akt .stürmisch wiederholte .

T . U . Budapest , 21 . Okt . Der Kunstmaler Marcell Nemes hat
einen verlvre ' ZS- gangenen Tizian , das Original des Gemäldes „ La
Fede "

, das im Cueale Sala bei Anatheo Pzrte in Venedig unter -
gebracht gewesen war , gefunden . Es stellt dca Degen Grimani dar .
vor einer symbolischen Frauengestalt kniend . Das Gemälde war im
Jahre 1566 von - dem Dogen Vernier bestellt worden , und Napoleon
hatte es nach Frmitrcich entführ . Asi einer Auktion in Brüssel er -
stand f ' i Pariser Kunsthändler das E ckälde , ohne es als Tizian Z«
erker . Auf dem Dachboden * ' • ' • szZndlers entdeckte Nemes vor
sechs .! d " " ; :d . Ct ?! an >} er t - ,r :- M festgestellt ,
daß es stch um du ei : \ r '
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du Krönt m Nordost
Von unserem zur Ostarmee entsaften Kriegsberichter ^

statter, Kurt Freiherr von Reden , erhalten wir folgenden
Bericht :

Großes Hauptquartier , Mitte Okk/xr 1918
Ueber die Entstechvng und das Wesen unserer Front am Osten sind

»bwahl diese schon ein volle ? Jahr besteht, noch immer unzutreffende
Anschauungen verbreitet . Bor allem wurde diese und gerade dieise
Zro-nt im vergangenen Herbst mit durchaus eigenem Willen und rein
militärischen Gesichtspunkten gewählt . Man ist sogar schon teilweife
recht erhÄlich über die spater eingenommene Linie im Laufe der Ope¬
rationen hinausgekommen gewesen , und dann erst — außer Gefechts-

Bhlung mit den weichenden Nüssen — bis 30 Kilometer zuvückge -

langen . Die Geograph« des Landes wies «bei : nur auf eine Linie
|Ui dauernden Besetzung hin, deren Wert nicht durch unorganische
tarke Borsprünge vermindert werden durfte . So verstehen wir auch ,
ivarwm Kurland bis wahe an Niga genommen werden muht« ; das
Vordringen von Memel hatte erst an der Westküste der rvchgen Bucht
»um Stehen zu kommen, well dies mit einem Schlage auch eine Front -

wrfürjung zu Lande von etwa hundert Kilometern mii sich brachte.
Dieses ncche Herangehen an die Feswny Riga und den Kriegshafen
Diinemünde hatte aber zur w-itevsn Fotge , daß ein Bofierung schwe-
cer russischer Seestreitkräfte i-m Busen von Riga schwierig wurde ; der
»nbegueme nahe MartnSstützpunÄ von Liban war ja langst ausgeschal¬
tet worden.

Riga ist schon von Natur auf der Landseite sehr stark geschützt,
ver ganze Westen und Süden um Riga ist mit einer bis »u sechs deut -

schen Meilen breiten Zone von Mildern und Sümpfen umgeben , die

abseits der zwei Hnzigen , von Mitau und Tuckum heranführenden
Bahnlinien , für größere Körper em echebliches Hindernis bilden . Im
Südosten stößt aber jede Borriickung auf die Dslna , einen breiten , tie¬

fen und reihenden Strom , der das ganz« Gebiet auch im Osten von

ftigfl schützt.
Das ganMwland der Düna ist bis nach Dünaburg , wo der Fluß

eine scharfe Wendung östlich macht, also jede Front durchschneiden
würive , von dichten Waldungen bedeckt, die meist ganz von Sümpfen
»urchsetzt find. Darum mangelt es auch an Verkehrswegen bis auf
drei breitere Stellen , die als Manöoergebiet in Betracht kommen. Sie

liegen bei Riga , zwischen Jakobstadt und Friedrichstadt und vor Düna ,

bürg.
Düilaburg ist zwar im Frieden ein Verkehrsknotenpunkt ersten

Ranges , jetzt aber kommen von den fünf dort mündenden Eisenbahn -

ttnien nur mehr zwei für die Russen in Betracht , eine nach Petersburg ,
die andere nach Witebsk . Eine dritte , auf rumänischer Seite längs der

Düna führend« Bahn nach Riga liegt so knapp an und hinter der

Front , bsft sie ziemlich ausscheidet . Dagegen läuft auf deutscher Seite

die eingleisige Linie von Iakobstadt nach Tuckum fast durchweg genü¬

gend geschützt.
Wir hoben vom Rigabusen bis Dünabuvg , auf einer Länge von

600 Kilometern drei russische Ausfallbrückenköpse am linken Düna -

ufer vor uns , die zugleich die einzigen Stellen find, wo die Russen mit

stärkeren Kräften angreifen können . Drei Vierteile des Geländes find

jedoch für größere Unternehmungen vollkommen ungeeignet : fie met -

den nur bei strenger Kälte passierbarer .

verhältnismäßig günstiger für den « ins-ch der russischen Massen

ist aber da--. Frontstäit Mlich Dünaburg , vom Dn,swjaty -See bis m

Stadt AZidf» , und dann von Postawy , um Narocz -See , sowie im
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VodenbÄcha ^ nheit de- gr - ß!-en Teiles die er m M- nzen sechshundert

Kilometer langen Front stellt aber namentlich zur Regenzeit wn Früh¬

jahr und Herbst die schwersten Anforderunigen an dte
_

Gesundheit der

Besatzung, deren Posten stundenlang oft bis zu den Hüsten im

stehen müssen , trotzdem die Deckungen zur Hälfte über dem naturlich ge¬

wachsenen Boden aufgebaut sind. Im Sommer tritt noch eine uner -
hörte Fliegen - und Mückenplage hinzu , die nur durch Austrocknung der
riefigen Sümpfe beseitigt werden könnte.

Aus dem Ganzen ergibt stch, daß die Ungunst des Geländes eine
Hauptstärke in der Verteidigung bildet , daß sie uns Truppen sparen
hilft und die Russen verhindert , ihre Ueberzahl in breiter Front an -

zusetzen . Wir lesen daher bei allen Kampfhandlungen auf der Nord -

häffte der russischen Front immer wieder dieselben, wenigen , hier ge -
nannten Ort« , während außerhalb dieser beschränkten Räume nur Pa -
trouillen und Jagdkmmnandos ein Feld der Tätigkeit finden .

sKS.) Kurt Freiherr von Reden , Kriegsberichterstatter .

Sie Ventschen im amerckanischen Wahlkamys .

: : Karlsruhe , 23 . Okt. Bisher hörte man , die amerikanischen
Wähl »r deutscher Abkunft würden im November ihre Stimmen dem

republikanischen Kandidaten Hughes geben . Das klang nicht unwahr -

scheinlich , denn Herr Wilson hatte sich durch seine uns keineswegs '

freundliche Auslegung der Neutralität , mehr aber noch durch seine
Proteste und Kriegsdrohungen wegen des ll -Bootkrieges die deutschen
Sympathien gründlich verscherzt.

Auf der anderen Seite lag aber für die Deutschamerikaner kein
Grund vor , Herrn Hughes mit sonderlichem Vertrauen zu begegnen .
Man sprach sich für seine Kandidatur aus , weil man gegen Herrn
Wilson war . Diese Stimmung hat der republikanische Kandidat bis
in di« jüngste Zeit dadurch zu erhalten gewußt , daß er es vermied ,
zu den zwischen Deutschland und Amerika vorgekommenen Gegen -

sätzen ausdrücklich Stellung zu nehmen . Damit scheint er aber schließ -

lich nicht durchgekommen zu sein . Offenbar lief er Gefahr , unter der

England freundlich gesinnten Mehrzahl ' seiner Wähler erheblich an
Stimmen zu verlieren , wenn er ihnen nicht das Zugeständnis machte,
seinen antideutschen Standpunkt in der U -Bootftage ausdrücklich
klarzulegen . Hughes tat dies denn in der bekannten rücksichtslosen
Weise , deren Form mehr durch Wahlrücksichten als durch diplo -

matische Geschicklichkeit bestimmt war .
Dies« Uedertrumpsung der Wilsonschen Politik öffnete den

Deutschamerikanern die Augen . Sie sagten sich , in Wilson hätten sie
keinen Fr«und, in Hughes jedoch einen Feind . Wie weit Wilson
gegen Deutschland zu gehen gewillt wäre , hätte er gezeigt , wozu
Hughes , namentlich unter dem Einflüsse Roosevelts , sich würde hin-

reißen lassen, wäre gar nicht zu übersehen .
Hinzu kam, daß Wilson dem Drängen der Entente , aus dem

deutschen Handelskrieg nahe der amerikanischen Küst« einen Streit -

fall zu machen, widerstanden , daß er es abgelehnt hatte , der Zu -

mutung Englands zu entsprechen, den U -Booten eine Ausnahme -

behandiung zuteil werden zu lassen . Jetzt erreicht uns über Paris
die anderwärts noch nicht bestätigte Kunde , Wilson habe sich bei der
Erklärung der deutschen Regierung beruhigt , die Versenkung der

„Lusitania " sei völkerrechtlich korrekt gewesen . Damit wäre auch
dieser Streitfall erledigt .

Angesichts dieser Haltung der beiden Kandidaten Deutschland
gegenüber erscheint die Meldung nicht unwahrscheinlich , daß die

Deutschamerikaner am Ende zu der lleberzeuxung gelangt seien,
Wilson sei das kleinere Uebel .

Uoberhaupt icheine n nach den oorlieyenden Mchrichien die Aus¬
sichten Wilsons , die bereits auf dem Gefrierpunkte angekommen Ovaren ,
sich wieder zu bessern. Auch wir tun daher gut , uns wieder mit dem Ge-
danken einzurichten , daß er im Weißen Haufe verbleibt , wenn wir auch
nach a«e vor an der Auffassung festhalten , daß die Präsidenteiuvahl
in den Vereinigten Staaten eine inneramerikanffche Angelegenheit ist.

Wir find aber weit entfernt davon , in der Wiederwahl Wilsons ,
auch wenn sie mit deutsch-amerikanischerUnterstützung erfolgt , etwa ein
uns sonderlich günstiges Ereignis zu «rblicken. UnsereStellung gegen-
über dem Manne , der die Mumtionslieftrungen am die Feinde schützte

und förderte , ihnen auch sonst oft genug gefällig war , bleibt ich: «fr«.
Herr Wilson ist heute nur Wahlkandidat , nicht ? anderes . Von diesem
Gesichtspunkte aus muß alles , was er unternimmt , bewertet worden.
Sein wahres Gesicht wird er erst wieder zeigst wenn das Grgebms der
Wahl feststeht . Ob er dann , wie manche behaupten , eine Frieden» -
vermittl >m«g anstreben , ob er wieder di« Boxerhandschuhe gegen uns
anlegen wird , wir weriden uns nicht übertölpeln , noch weniger uns

einschüchtern lassen. Semen Weg zum siegreichen End« kennt Deutsch
land . Herr Wilson wird ihn uns nicht ebnen , und wir werden auf
der Hut davor sein , daß er ihn uns nicht erschwer«.

Aus dem Kauptausfchntz des Reichstage.
WTB . Berlin , LI . Okt. In d«r gestrigen Sitzung des Haupt -

ausschusses des Reichstags machte Staatssekretär Dr. Helsserich in -

teressante Angaben über die Sterblichkeitsziffern der letzten Jahre .
die zum Teil in nicht ganz richtiger Fassung in die Öffentlichkeit g
langten . Nach den statistischen Feststellungen starben auf 1000 Ei

wohner im Jahre 1911 : 16,3, im Jahre 1912 : 14,6, im Jahr « 1913 :

14,0, im Jahre 1914 : 16,1 , im Jahre 1915 : 19,7 , und in den ersten
sechs Monaten 1916 : (auf d,as Jahr berechnet) 17,0 Personen . Dk '

Erhebungen beziehen sich nur auf die Städte mit IS 000 und mehr
Einwohnern , schließen aber sämtliche MilitSrpersone «, also insbe -

sondere auch sämtlich« Kriegsoerluste «in . Es ergibt sich daraus
somit , daß in den ersten sechs Monate « des laufenden Jahres die
Gesamtzahl der Gestorbenen nur um 0,7 auss tausend größer war al «
im entsprechenden Zeitraum des Friedensjahres 1011.

Was die Säuglingssterblichkeit anbelangt , so war das ver -

hältnis der im ersten Lebensjahr Gestorbenen zu der Gesamtzahl
der Gestorbenen im Jahre 1911 29,7 v . H . , im Jahre 1912 : 24,6 v . H ^
im Jahre 1913 : 24,8 p . H ., im Jahr « 1914 : 22,7 v . H ., im Jahre 191S :
13,4 v . H ., im ersten Halbjahr 1916 : 11,5 v . H . Natürlich erscheinen
diese Zahlen günstiger als fie in Wirklichkeit sind, weil eben di«

Zahl der Sterbefälle von Erwachsenen infolge des Kriegs erheblich
gestiegen ist, aber immerhin zeige sich , daß von einer ungünstigen
Einwirkung der Ernährungsverhältnisse auf die Säuglingssterblichkeit
nicht die Rede sein kann.

Reueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld « H »fbuchhandl««g,

Liebermann & Sie .. Karlsruhe .
Das Eigenheim des Bürgers . Ein Führer zum Eiaenhaus auf

eigener Scholle für die Mittelstandskreise . Mit 360 Ansichten, Grund
rissen und Interieurs der Hausbcispiele für einfache wie verseincri
Ansprüche von ftOOÖ Mark aufwärts , nebst 10 Kunstbeilagen . Im

herausgegeben von Dr .
und

für Mitglieder der .Heimkultur kostenlos . Heimkultur -
'
VerlagSgesell -

schast in . b . H ., Wiesbaden .
Ter qoldene Boden de ? Handwerks »ub der heutig « Handelsstand .

Aufkläre -ide Blicke in alle zweige des Handwerkes und Handels ,
Arbeit und Verdienst . Ein Führer für die Wahl des Lebensberufes .
Von Schillrat Dr . Wilh . Letan . 200 Seiten . Preis 1 .80 Mk . . ge-
biinden 2.40 Mk . (Porto 20 Pfg .) VerlagSanstalt Emil Abißt , Wies¬
baden .

Erziehuugsfragen ! Von Oberkonsistorial - Prästdent D . Dr . von
Preis 50 Pfg . Verlag von Müller « Fröhlich in München .

Gustav Frenssen , Ein Brief . ^Schriften zur Zeit und Geschichte
1 . Bündchen. ) 64 Seiten Oktav . Kart . 40 Pfg . Verlag von G . Grote ,
Berlin . Gustav Frenssen richtete diesen Brief an einen Jugendfreund
in Amerika , der durch den Krieg und die Verleumdung Deutschlands ,
mitten unter Feinden wohnend , schwer bedrückt war , und seht -ihm
darin in kurzer , schlichter Weife unser Recht und unsere Sache im
großen Kriege auseinander .

Warum und wozu brauchen wir « in ewiges Leben ? Von Ober-
konsistorial - Präsident D . Dr . v . Bezzel . PreiS 85 Pfg . Verlag von
Müller & Fröhlich in München . Ewigkeitsfragen von einem Manne
wie Bezzel beleuchtet, ist für den Leser immer «in Gewinn .

Bekanntmachung.
Kart,sfelversorgung betreffend .

vom . . . „
festgesetzt worden ist, wird die auf 5 Pfuno in
lautende Kartoffelmarke Ar . 4 der neu,ausgegebene «l Lebens -

mittelhefte mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt. ES

dürfen also nur die Kartoffelmarttn Nr . 1 bis 3 eingelöst

tosfeln eingelöst werden . Der Antrag ist bei der Geschäfte
stelle de « KommunalverbandeS — Kleiner Festhallesaal —
^ '31

öausfi 5
'
tunaen , welche auf Grund von Bezugsscheinen

Lartosse ! » als Wintervorrat erhalte « lmben, müssen die rn
ibrem Bsisitz befindlichen Kartoffelmarken der vom 23 . d .
Tltä . an gültigen Lebensmittelhefte unverzüglich an die Ge-
schäftSstelle zurückliefern . 11567

Karlsruh « , den 23 . Oktober 1916.
Das Bürgermeisteramt . 1

Kaufen Sie
für Leib - , Bett- u . Tisch¬
wäsche nur fachraütin .

durchgesehene Wäsche - Stickereien ,
- Einsätze , Madeira-!Hand - )S ' i. .ken ;ien ,
Klöi^ elspitzen U.Einsätze , da Ramsch - ,
war « ia der Wäsche vorzeitig franst .

'

Nur Qual itäts -Ware
verlohnt die auf Wäsche -Anfertigung
verwandte Zeit . Größte Auswahl , billige

Zenthern .

Kagduerpachtung ,

Am Samstag , den 28 . Okto
b« r d . FS„ vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Nathause hier ,
die hiesige Gemeitwejagd <n
?w«i Distrikte mit einem
Flächeiiinhalt von 1170 Im
für die Zeit vom 1 . Februar
1317 bis 31 . Januar 1923 neu
verpachtet , wozu Pachtliebha¬
ber eingeladen werden .

Die Bedingungen können
auf dem Rathause eingesehen
werden . 41S8a

Zeuthern , den 20 . Okt. 1910.

Der Gemeinderat.
K u n ß , Bürgermftr .

Preise im Spezialgeschäft 115c

Oscar Beiert » S

9
IS77.

Söswärts .

Sehr

preiswert
in nur bester War « :

Eisen -ZetLsieLen

Messing - „

Kinder -Vettsteven

Matratzen
geheftet u . in „ einwand -
freier " Zellena ^t ,

Deckbetlen

KiriegsmEÄKiilen
Müiizerilzandluug ,

Berlin Vi . 66. 4050a »

Druck-Arbeiten jeder «rt
Druckerei der „Badischen Presse " .

ver-
stkilbar

Ledersohlen ! K? SS
fc,ou ® 1 bon St &etto &len .
die ebenso haltbar wie Kernledersoblen , aber viel billiger
sind, ist noch für « inige Bezirke zu veraeben . Ltein Leder-
ersatz, kein Preßleder ! Dauernd höh . Verdienst auch näch dem

Siepxoecken

JÄnafc
* « 4 v »

ü
'
8
'
7; Wolldecken

Ruhebetten
verstellbar

WeUM - « WWer

Mo . Kle . muödsi

weiße Spiegel

kompl . Schlafzimmer
tf . ;,c. 11562

Bettenhans
VL « it h Q V i
Kaiserftrabe 122 .

Sicher spiele «

öiefe Woche ,
da 3 Tage verschoben, württ .
ttriegsinvalive » h Mk. t .—,
darauf folgen bad . Kriegs «
invaliden , Kreuzlose und
Eiseuackcr ä Mk . 1 .—. bei
mehr mit Rabatt .

Lehrerpenpons u . Lorenzer
h * m . , Listen IV. Zielinng
Preuß .»südd. Klasseulotterie
find , wie auch Lose V. Haupt -
und Schlußklasse zu haben ,
deren E-rneuerung spätestens
bis Anfang November vor -
zunehmen . Hierbei kommen

Cewiuue mit ca.
(H 'lt Millionen Mark zur Aus -
spielung und auf fast 2 Lose
1 Treffer . 1154b

Kauflos « kosten
-/« .

'/. '/. '/. Anteil
36 50 .— 100.— 200,

Ludwig ißk

Grohh . bad .Lottcriceinnel ' mer,
Hebclstr . 11 . Karlsruhe . b . Nath .

äbchen) wird in
cijoUe uno ge?

hafte Pflege
geiioiuinen .

Angebote unt . BL4L31 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

oder dazu geeignetes Grund -
stück in dxr Nahe Eisenlohritr .
zu pachten geiu -bt . Gefi . An-
aekote unt . S35479 au die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

W er
tim « Wm Hl ,

e!« § «Ii seiteto Hai .

eine 6iei !e IW .

meMlemrMG !,

eteßs zu mein feil

ei « zu mü HÄ

inseriert am erfolgreichst « »»
nnb billigsten in der

Saföcta Presse

Geschäftsstelle
Eck « Laminftrane u . Kirkel .

Äotze Preise
zahle für getragene Herren -
und Damenkleibcr , Schub « .
Sti ?fel n .s.w . Komme nach
Wunsch ins Haus . Postkarte
erbeten . BW4gl

An - u . Per -
kaussballe , Durlacherstr . 70 .

Schlosierei
mit mech . Werkstatte
auf dem Lande mit kompl.
Maschineneinrichtilnfl . Benzin -
motor , zwei Werkstätten und
großem Lagerraum ist ^sofort
zu verpachten evtl . später zu
v «rka» feu . Spezialität : Per -
kauf u , Reparatur von landw .
Maschinen u . Geräten ,

Näh . unter Nr . 39S) &i durch
die Geschäftsst . der Bad . Presse .

wt « es 8nM
ohne Bereifung bill . zu kaufen
g e f u ch t. Angebote unter
Nr . BS5460 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presfe " erb

KsökUchle AöWLMe
zil kaufen «« sucht . Angebote
unt . W5464 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Guierh . Diwan oder Cliais « -
longue , ev . ohne Bezug , schön ,
dunkles Paneelbrett . Schaft .
Puvpenschrank zu lause » gcs.

ni . Preis unt . B3544öHngeb , m m
a .d .Geschästsst . d , . Bad .Presse "

Herrcn ^nzug u . lleberziclzer .
gut erbalten , für mittlere
Fi « ur zu kanken gesucht . An -
gebyte unt . B65465 an die
„ Bad , Presse " erbeten .

jgäjf- Guterhaltener , dunkler

WieMkzichecmlulere
/Vigur zu kaufen gesucht .
Angebot « unter B35 -! 50 an die
GesäiäftSst . der „ Bad . Presse " .

MiW ! z . KS -W !!
Angebote unter Nr . B3547K
a » oie Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbetxn .

Eleganter
HMSt !- Ii AiNü - M

zu kaufen gejuis . ' .
Angebote unt . Nr , IläStZ an

die Geschäftsstelle der „ Bad .
Pix sie " erbeten .

tiauI - GesucU .
tziu guterhalt . Kinderbett

wird zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B35447

au die »Bad . Presse " erb .

ZweiTamtanzngesür7jähr .
Knaben , ein dto . Kleidchen
firr özähr . Mädchen und ein
modernes Kostiim kür grobe ,
schlanke Dame . Größe 4<S, zu
kaufe« gesucht. Angebote unt ,
Nr . 11552 an die Geschäftsst.
der „Bad . Presf «' ^

« iuderwaa «n, ««braucht,
billig zu kaufen gesucht.
BS5485 Winterltr . 4 . pari .

SpielVaren

Vtngevoie unt . tt .'. twmi an t
Geschäftsst . d , „ Bad . Presse

Puppeuwaqen u . Schaukel -
ps«rd zu koufxn » «sucht .

Angebote unter Nr . B35448
an die „ Bad . Presse " erb . 4 . 1

Junger , kräftiger

Bernhaldiner
(Rüde ) z« kaufe « s>«sucht . An -
geböte unter Nr . I lbyl an die
Gesckäftsst . der „Bad .Presse ".

!ül ., fei « . Tveziaweschiift
lohne Emkauf ) zu verkaufe» >^ W» >W»Wen.
Borzügl . Existenz für bessere
Äriegerwitwe oder alleinsteh .
Dame . Einlernung erfolgt .
Erforderlich 4000 Mark . An -
gaben nur von Selbstinter -
ess«nten unter Nr , Z,15i»5 an die
Neichaftsst . d . „Päd . Presse "

^

mittel , schwarzbraun geapfelt ,
4jäl,r . . gut im Zug , ein - u «d
^weispännig gefahren , würde
sich als Reitpferd , sowie als
Zuchtiiuie sehr gut eignen ,
zu verlaufen .

Anzus « hen Güterbestätterei
Pnulu «!, slarlsrubeMiililbnrg .

Andxbote unt . Nr . llKlL an
die « esckäftsst , d , Bad . Presse

Ei » noch gut ertiatteuer
Ledcr - Lnnaucr
mit Patent - Achsen ist preis -
wert zu verkaufen . B35445

Näh . bei Verwalter Seiter ,
At deckerei, Sinzheim bei Oos .

Einige ielir preiöweste , neue

Pianos
(Stuttgarter und Heilbronner
Fabrikate ) , werden ganz billig
abgegeben beiHeiurich Müller ,
Bauuiejüerür . 14, Iii . O3o423
Gebrauchte Jsistrumente l^er «
den au ch in Gablung genoium .

Mit Stablplatte , 64 X 04^ cm ,
preiswert zu verk . B3545V

Jollystraft « 2. Stock.

Dampf Maschine
(Kohlenfeuerung ) , '/« P.L ., für
elektr. Licht , Betrieb oder
sonstige Zweck «, hochf . Arbeit ,
zu verkaufen ; B35456

Seiöen - Kleiö
(blau ) , fast neu , Ankaufspr .
135 Mk, , für 3S Mk. zu verk.

Sehftffer , Kleiderklinik ,
Herrenstras, « 6 , 1.

Geschirre.
Zw« i bereits neue vollstän -

dige Vierspänner » Geschirre
<auch für Zweispänner ) soivje
1 Tandem - Geschirr lals Ein -
spänner geeignet ) , schioarzeö
Lackleder , Friedenshandarbeit ,
preiswert zu verkaufen . Ge -
legenheitskauf . — Geschirre
sieben für Jntereffenten zur
Ansicht jederzeit zur Ver-
fügung . Wo ? ist unter Nr.
11317 in der Geschäftsstelle
der Bad . Press « zu «rfabren .

Mhmaschiye .
Ra

^
nzA .

monatl . zu v « rkn « f . B35486
Nhlandfträsie SZ . 4 . Stock.

ISrSv » mbremer
wird abgegeben . 8336457

Bradmstr . 8a , HI.

Zamiz . MiW . LMei
'

und schwarze Holzstaffelei
billig zu verkaufen . B3ö45b

Sovbienstr . I . eine Treppe .
Sehr schöner H « rr « uüber -

zieher . sow) e ein dunkelblaue »
Frauenkl « td billig zu verkauf .
11553 Ädlerstr . H . I.

Zu verkaufen
^

ein guterhalt ., dunkl . Winter -
Überzieher , sowie fast neuer
Hut , alles für ält , Herrn pajs .
Zu erfr . Schützenslr . 42, IV .

B « . ke ! « BeiNchi !l .
sowie weisteS
verkaufen . II

Sovdienstraüe 101 .

P «lzch«u ^
u

Milchziegen »
trächtige , und j . Gaus « zu
verkaufen . B85439 .2. 1
HeiJP ' er , K , - Daxlandru ,

Kaltenwörtstrabe 4i .

Etne junge Gans ^
Hübner , 2 Haien zu ver-
kaufen . Anzusehen Dienstag
vormittags . B35454
>iö ^n « r > r . 3!!! . bei Geritner .

ein Wagen , sofort abzua « b « n .
Homburger ,

Liroueustra »« ltv .
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' Vom tiefsten Leid erfüllt, machen wir die traurige Mitteilung , dass
unser innigstgeliebter Gatte , Vater, Sohn , Schwiegersohn , Bruder, Schwager
und Onkel

Alfred Thiergarten
nach kurzem, schwerem Leiden heute früh 4 Uhr sanft entschlafen ist.

Frau Frieda Thiergarten
mit ihren 6 Kindern.

Familie Thiergarten - Voegele - Zornig .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1916.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr vom Fried «

hof aus statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

WiMM sogen. Schuss-Zigarren,
BRE,F

die nur deshalb nin ca . SO—35 % im Preise redu¬
ziert sind , weil das Deckblatt nicht gleichmäßig in Farbe ausfällt,OÜenere in den Preislagen von Mk . 8.—. 11.50. 14 .50 , 20 — und 24 .—
das Hundert . Ferner prima Zigarillos in handlichen 10 Stück -
Packungen (bester Ersatz für die wesentlich verteuerten Zigaretten ), sow .e M 'eniits absolut
nicotinunsehildliehe Patent - Zigarren . — Versand nur u . Nachnahme , zuzügl.hälft . Portospesen; Muster , nicht unter 60Stück , v . verschied., auch regulären Qual . z. Diensten. 58J
Zigarren-Versan d Leop . Qr eif , Pforzheim , Lameystr . 24 TeL 1159.

Braves , fleißigesZweilmWen
sofort gekuckt. Genaue An«
gaben an Frau Apotheker
Tieckiwss, Geisingen iiBaden
erbeten . 4196a

Den Heldentod fürs
Vaterland starb ans 1. Ok¬
tober 1916 unser einziger
lieb . Sohn, Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Musketier Bss" 0

iiSIU
im Infanterie - Regiment 26 .

Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen :

Familie Jakob Eiweiler,
Teutschneureut .

Hauptstrasse 178.

iin Lehrer.
Neuphilologe , wird an eine
Höhere Lehranstalt gesucht .

Seeheim . a . d. Bergstraße .
Die Leitimg :

4162 « > iircli .

Vetteir .Polstermöbel
werden dilligst umgearbeitet ,
auch im Sause . B36467 .3.1

Baumgartner , NuitKstr. 18.

f&Mi: Oi:l . rfS «f!t 3 . " ' l( 'j

Von Dame und Herrn guter

MillllgDch Ol!
Angebote unter B35480 an die
Gefthäftsst . der „Bad . Presse "

1
^

odes - >Vn ? eige .
VervaQcZtea uoä Lelcs^ aten xeben wir die trau¬

rige Nachricht, daß unsere Hebe Mutter

Anna Köhler, g«n . Däabei
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
Sonntag früh 7 Uhr sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz :
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Köhler nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwochmittag 2 Uhr statt .
Trauerhaus: Augartenstroläe 49a , 2. Stock.
Tranergotte .'dienst : Donnerstag ' Ĵ IO Uhr in der

Liebfrauenkirche. B35443

-HK . v, ; ;v, : ,:A, v

Todes -Anzetge .
Heute früh 6 '/, Uhr verschied nach längerem Leiden mein

unvergeßlicher Mann, unser lieber Bruder, Schwager und Vetter

Dr. Max Gissler
Frauenarzt

im Alter von 46 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carrie Gissler , geb . Werner .
Karlsruhe , den 22. Oktober 1916.
Li " Beerdigung findet am Dienstag nachmittag */» 4 Uhr

auf deir tuesigen Friedhof statt. 11574
Dies statt besonderer Anzeige.

Brillantring
verloren !

Sonnten abend vom Haupt »
babnhof bis Htadtgarten . Um
vtüclgabc gegen Belohnung
wird gebeten . 11664

eofUvitt . las , ijwm .

Sonntag abend ftbtt». B3648L

LW . MM oerloten
Nellenstr . « b »ug . aeg- Belohn .
LammKr . 4 . IV. ?r»u MQtler .

Verloren
am Mittwoch abend Damen »

«vntirstiefel fechte
« ) von

erdev
vmlheltt
Belohn .

. übt * nach
Übeln,strab «. Ab»ugeb. geg.

» Uh,l « »r. 7». Ü.

Hund
(Rottweiler ) auf den Namen
»Harra « " hörend, verlaufen .
(Legen Belohnung abzugeben .

« »asthauö „ im Löwen .11670 P « ier,l,eim . 2 .1
Nähmaschine . wie neu . 80 Jr,
Hr . 'Aabrrad , sehr gut . 36 ji
ab«u« . « cküljtustrab» Hof.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens meines
lieben Mannes . B25472

Herr Moses Fuchs
sage hiermit auch im Namen allAnge¬
hörigen meinen herzlichsten Dank .

Frau Dora Fuchs .
Weingarten !. B ., den 23 . Oktbr . 1916.

Neuluch -Abfälle
Lumpen , Säcke, Metalle , Fla -
schen. Tressen , KeKeriram .
Papier , Reh» u . Hasenfelle zc °
beschlagnahmefrei , kauft SV «»

Feuerstein. Wnldlwrnstr . 37/

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . zu höchst . Preisen .
S .Silbermann , Brunnenftr .l .
Telephon S56I . * 36458

F#r Siierl(raot
einzumachen empfehle 11510

Fässer
ca. 1— 1 */« Zentner fassend.
BrenverkiOdenheimer ,

Degenfeldstrafte 4 .

Hund verlausen . ^ .
Weißer langhaarig . Hühner -

fmnb mit braunen Ohren und
Abzeichen. Gegen Belohnung
nlnugel ' . Hriedrichsplnh <>, II !.

Ksirniiis-Gesiich.
Ein solider , tüchtiger junger

Mann findet m wein . » o !on ! iil -
u . LnttdoSproi- likten - Okfdiäit
sofort Stelle . 114öH .a .ü
Heinrich Kottweiler ,

» ajd4vui >* >

Wir suchen für Vlah - und
Reisetätigkeit einen

Mni
der gegen Gewährung von Ge -
halt und Reisespesen dauernde
Beschäftigung hndet . Die Ein -
richtungen unsererGesellschaft ,
welche P f erde -, Viehlebens -,
auch Zuchttier - Versiche¬
rungen betreibt , sind derart
günstig , daß Geschäfte bei den
letzigen hoben Werten derTiere
leicht abzuschließen sind. An»
gebot erbebe» an die Peritas .
Berlin . Potsdamerstr . 103 ».

Mädchen , braves u . fleißig .,
für Haushalt per sofort oder
1 . Novemb . gesucht . B35426
Freund , Kaiserstr . ö!) , III rechts.

Tüchtige
Schreiner
Glaser
SchlosserMaslhinevarbeiier

zum sofortigen Eintritt für
dauernde Beschäftig , gesucht.
Markstahler & Barth .
6 .1 Karlstraße 67. 11666

Tüchjiger

ÄMglaser
»um sofortigen Eintritt ae »
sucht von 11673,2.1

Markstahler & Barth
Bau und Möbelfabrik

Kariftrake 67 .

Küfer
auf sofort gefucht durch
Max Homburger ,

Narlsrube . 11668

Obersäger
lowie ein

werden zum sofortigen Em »
tritt gesucht. 4159a .3 .3

Gg . C . Burkhard ,
Sägewerk .

Niefern bei Pforzheim .

Gesucht
Schlosser ,
Nieler und
Äilfsarbeiler

füc Eifenkoustruktioneu .
A . Beierle ,

Areiburn i. B .

HotelSiem
für Bahndienst sofort gefucht .
Germania - Hotel

! KarlSrnde . H 663

Jünprer Paeker
gesucht . 11661

ftyeu & Hirsch ,
Wald » raste 26 .

Pferdeknecht
gesucht . 40 Mk. Wochenlohn
und Schlafstelle . B36483
Ant . Einbellia . Lc«!>nerstr. l7 .

Mcheii-Gesiich.
Ein tüchtiges Mädchen mit

guten Zeugnissen für einen
kleinen Haushalt gesucht , i '*»
,t «J . Maier . Kriegilr . 82 , IF.

Wlie II. LchniwWm
in Damenschneiderei sofort
gesucht . B3S489

Tix . Jahn , frerrfiiftr . 60.

AiW MÄcheii
für leichte Arbeit gesucht .

Wcdgens ,11442 Tcheffelstrake 53 .
Tiichtiae Hand - und Ma »

schineuMäberin aus Feld -
blusen gesucht , bei guter
Bezahlung . 9935462

Josef Ernwein ,
Scherrstr . 18 . Hinterhaus l.

Großer Verdienst. 36463

Suche nur zu sofortigem Eintritt unabhängige Frau .
Fräulein , event . Kriegsinvalidc » , alö Gcschästöfiihrer und
an Kasse zwecks Vernrößerung eines feinen Ausstellungs-
Unternehmens mit einer Einlage von ca . 2000 M.k„ welche
durch Faustpfand gesichert wird . Gehalt inonatlich 300 Mk .
Feinste Empsehlungen und einzig in Deutschland . Sofortige

e an ttr ' - " mm

Wir suchen eine große An¬
zahl

teeäftiae « An
und grauen

für dauernde Arbeit in de»
Kriegsküchen und in der
Dörranlage . Meldungen im
Verwaltungsgebäude deS
ftädt . Krankenhauses oder
in der Dörranlage . Stösser «
straße 19. Quittuugskarten
sind mitzubringen . 1I67I .2. 1
Slädt . Kriegsspeisungs -

ÄNIt .
Wir suchen für unsere«

Hl>!j« erllii>e betrieb
bei sehr guter Bezahlung

Atlgast & Emil Nietes,
Rheinhafeu .as

Sunq . giiHiiiiidira
sofort gesucht » 35442
Fr, Adam. Adlerstr . 1. 2. St .

jungerArchitekt
mit abgeschlossenerBaugewerk «
schulbildung , sucht Stellungin Büro , um sich praktisch zu
betätigen . Gefl . Angebote unt .B36384 an die G
der . Bad. Presse "

Fraulkin ,da? die Handelsschule besuchteund ein gutes Zeugnis besitzt ,sucht Stell « auf einem »aus -
mann,schen Büro . Stnnelvtr

B3644V an die Ge .
ichaftsstelle der . Bad . Press ? ' .

Tüchtiges ^ 5?
Küchen - Mädchen

hlcht sofort Stelle . Sophia
Grammer , Durlacherftr . 18.

MM

vermikle»
Ruhiges 116L4

WM - 11 Schlafzimmer .
eleg . mäbl., elektr. Licht , Gas .event . mit Küche , zu vermieten .Nah . Amalien », . 3» . 1 Tr .

Gut möbliertes Zimmer , mit
1 od . 2 Betten , sep . Eingang ,sofort billig zu verm. 23364o?.

Cape llenstra ht 52 , 2. S t. _
Adlerstr . l , part . , 2 schön

möbl . ungenierte •
'

auf 1. Nov . M „erm.
LatterftraHe KL,

Platz , 1.
' " am Marft -

3 Zimmer .
^ r - T - bisher Ste»
waltsburo fof . zu vermtstsn -

Näh , i. Mrcnladen . BZSSttt

Eilangebote Kevterlo , Markgr »»se » str . 4V . II . Acltere Dame sOssiziers -
Witwe ) sucht gut möbliertes ,
sonniges

^ ZimMer ^
bei gebildeter Dame . Angcb.mit Preisang . u . Nr. B354SS
an die Geschärtsst. der „Bad .
treffe " erbeten .

Auswärtiges Kl»epaar sucht
ab 1 . Nov. , n ruhigem Hause

KlmmM
mit 2 Betten u . Kochgelegenh.,ohne Bedienung . Angeb . m ^

„ atH . , ., » » 7 Preisangabe unt . Nr . BS '>4gÄKrachlguthaue Zimmer 7. an die USad. Prelle' « bete»

zum sofortigen Eintritt gesucht.

Amtliche GMerbestatterei der Grotzh .
Badischen Staatsbahnen Karlsruhe

Möglichst im Zentrum derStadt wird ZI
größere »

Magazin
gesucht

per sofort.
Nr . 11667 anAngebote unter

die Geschäft»»
b..Bad . Preffe " erbstelle der

Fräulein
einfach mobl . Zimmer , womög¬
lich mit Kochofen aus sofort.
Ängeb . u . Nr . B35441 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Gut möbl., grötz . Zimmer ,mit 2 Betten , in gutem Hause
zu mieten gesucht. tOststadt
bevorzugt .) Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . B36477 an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .
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